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Glück beim Bombenfund
Ein Teil der Sprengsubstanz wurde bereits entfernt

VON BERND SCHLEGEL

Rosdorf – Die Vorbereitungen
für die Entschärfung der
Weltkriegsbombe bei Ros-
dorf laufen auf Hochtouren.

Die eigentliche Aktion be-
ginnt am Freitag um 9 Uhr.
Abgesperrt wird der Bereich
gegen 8.30 Uhr. Die Entschär-
fung soll gegen 12 Uhr abge-
schlossen sein. Allerdings
sind Unwägbarkeiten nicht
ausgeschlossen. So könnte es
Probleme mit dem Zünder

der Bombe geben.
Glücklicherweise konnte

der Evakuierungsradius auf
500 Meter beschränkt wer-
den. Der Grund: Ein Teil der
Sprengsubstanz war aus der
250-Kilo-Weltkriegsbombe
bereits ausgetreten und wur-
de entfernt. Das ist ohne Pro-
bleme möglich, weil die
Sprengmasse ohne Zünder
nicht explodieren kann. We-
gen des beschränkten Radius
muss auch nicht die Justiz-
vollzugsanstalt (JVA) Rosdorf

geräumt werden. Außerdem
können die Züge auf den na-
hen Bahnstrecken normal
weiterfahren.

Im Rathaus wurden am
Donnerstag alle Details rund
um die Organisation geklärt.
Die Gemeinde hatte Ende
vergangener Woche erstmals
davon erfahren, dass vermut-
lich eine Bombe gefunden
wurde. Deshalb wurde sofort
der Kampfmittelräumdienst
alarmiert. Organisiert wird
die Aktion von Jörg Kauf-

mann von der Gemeinde Ros-
dorf und weiteren Mitarbei-
tern der Verwaltung. Kauf-
mann lobte die enge Zusam-
menarbeit mit der Gemein-
defeuerwehr und Gemeinde-
brandmeister Martin Willing.

Am Mittwoch wurden be-
reits die rund 20 Firmen in-
formiert, die in jedem Falle
evakuiert werden müssen,
weil sie im 500-Meter-Radius
liegen. Am Donnerstag wur-
den weitere Firmen infor-
miert, die am Rand der Eva-
kuierungszone liegen.

Eines der betroffenen Un-
ternehmen ist die Firma „Ex-
cellence in Sound“ von Thors-
ten Müller. Das Unterneh-
men, das auf Audiosysteme
für Autos spezialisiert ist,
liegt weniger als 300 Meter
von der Fundstelle entfernt.
Der Betrieb muss natürlich
während der Entschärfung
ruhen. Die vorhandenen Ter-
mine für Freitag wurden in-
zwischen zum Teil umgelegt,
damit die Kunden nicht so
lange warten müssen.

Bombenfund im künftigen Gewerbegebiet: In der Nähe dieser Überdachung für archäologische Arbeiten wurde der
Blindgänger entdeckt. FOTO: BERND SCHLEGEL

Kreisstraße 50 wird zwischen zwei Kreiseln gesperrt

HINTERGUND

sperren. Voraussichtlich werden insgesamt bis
zu 20 Rosdorfer Feuerwehrleute im Einsatz
sein. Die Wehren sperren außerdem Fußwege
im 500-Meter-Evakuierungsbereich.

Während der Sperrung der Kreisstraße kön-
nen Verkehrsteilnehmer über den Rosdorfer
Weg/Göttinger Straße ausweichen. Außer-
dem ist der Siekweg, der von der Kreisstraße
50 in Richtung Rosdorfer Freibad führt, trotz
der Aktion für den Verkehr freigegeben. bsc

Wegen der Entschärfung wird am Freitag die
Kreisstraße 50 zwischen Ascherberg-Kreisel
(bei Holzland Hasselbach) in Rosdorf und dem
neuen Kreisel Siekanger/Siekweg gesperrt.
Für die Absicherung dieser wichtigen Route
werden Polizei und Feuerwehr zuständig
sein.

Weitere Bereiche, darunter die Verbin-
dungswege „Hinter dem Hamberge“ und
„Groner Siekanger“, wird die Feuerwehr

Wieder Empfang in Benterode
Telekom entschuldigt sich für Anschlussprobleme und behebt den Schaden

Familie sehr freundlich ent-
schuldigt. Mit Rechnungen
belegte, tatsächlich entstan-
dene Unkosten würde die Te-
lekom erstatten, habe ihr die
Servicemitarbeiterin erklärt.

„Es funktioniert wieder.
Das ist gut. Schöner wäre es
natürlich gewesen, wenn
man uns direkt geholfen hät-
te, ohne dass erst ein Artikel
in der Presse nötig gewesen
wäre“, sagt Bausch.
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dem funktionierten Telefon
und Internet wieder rei-
bungslos, so Bausch. „Das
war eine ganz einfache Repa-
ratur, die schätzungsweise ei-
ne Viertelstunde gedauert
hat. Erdarbeiten, wie von der
Telekom zunächst angedeu-
tet, seien nicht nötig gewe-
sen“, sagt Sina Bausch am
nun wieder funktionieren-
den Telefon. Zudem hätte
sich eine Mitarbeiterin der
Telekom telefonisch bei der

Anwohnerin Sina Bausch be-
richtet.

Knapp eine Woche nach
dem Artikel habe ein Techni-
ker die Kabel in einem Vertei-
lerkasten neu verdrillt. Seit-

VON THOMAS SCHLENZ

Benterode – Kein Telefon,
kein Internet – und das über
zwei Wochen. Anwohner der
Benteröder Wellebachstraße
waren wegen eines techni-
schen Defekts im Netz der
Deutschen Telekom mehr als
14 Tage von der Kommunika-
tion abgeschnitten.

Nachdem die HNA über das
Problem berichtet hatte, kam
Bewegung in die Sache, wie

Sina Bausch
Anwohnerin

Feuer im Wald bei Volkmarshausen
30 Quadratmeter Unterholz haben gebrannt

Fortsweges schwer zu errei-
chen gewesen. Das Wasser
im Löschfahrzeug habe aus-
gereicht, um eine Ausbrei-
tung des Feuers zu verhin-
dern.

Die Brandursache ist laut
Polizei Hann. Münden unbe-
kannt. Eine mögliche Ursa-
che wäre zum Beispiel ein La-
gerfeuer, das nicht richtig
ausgemacht wurde, sagt Poli-
zist Thorsten Moschkau. Das
hätte auch einige Tage alt
sein können. kim

Hann. Münden – Die Kernstadt-
feuerwehr Hann. Münden
hat am Mittwochnachmittag
einen Brand im Stadtwald ge-
löscht. Am Sandweg, im Be-
reich Blümer Berg, brannten
30 Quadratmeter Waldboden
und zwei Nadelbäume. Das
berichtet Stefan Rasche, stell-
vertretender Ortsbrandmeis-
ter von Hann. Münden.

Der Brand im Wald ober-
halb des Ortsteils Volkmars-
hausen sei aufgrund des nas-
sen Waldbodens abseits des

Waldbrand im Stadtwald Hann. Münden am Mittwochnach-
mittag. FOTOS: FEUERWEHR HANN.MÜNDEN/NH

Verdienstkreuz
für Ingrid
Rüngeling

Scheden – Für ihr kommunal-
politisches Wirken und ihr
Engagement für die Kultur
wird Ingrid Rüngeling mit
dem Bundesverdienstkreuz
am Bande des Verdienstor-
dens der Bundesrepublik
Deutschland geehrt.

Die Verleihung im Namen
des Bundespräsidenten über-
nimmt Landrat Bernhard
Reuter in einer Feierstunde
am Mittwoch, 20. November,
um 16 Uhr im ehemaligen
Gasthaus Deutsche Eiche,
Bahnhofstraße 2, in Scheden.
tsz ARCHIVFOTO:BETTINA SANGERHAUSEN

Ingrid
Rüngeling
Erhält das
Verdienstkreuz

Abschlussfest des
Heimat-Projekts
Hann. Münden

Hann. Münden – Das Spenden-
parlament Hann. Münden
und die Volkshochschule
Göttingen laden am heutigen
Freitag, 15. November, ab 19
Uhr in die Graffiti-Cafeteria
im Mündener Mehrgenera-
tionenhaus zum Abschluss-
fest des Heimat-Projektes
Hann. Münden ein.

Das Motto lautet „Never en-
ding“. Denn: „Heimat kann
man nur demokratisch und
immer wieder dynamisch
herstellen, man kann sie nie-
mals einfach finden oder ein-
fach haben“, sagte Prof. Han-
nelore Faulstich-Wieland
vom Spendenparlament. Sie
zitierte den Soziologen und
Politikwissenschaftler Hart-
mut Rosa.

DJ Harald Funken wird Mu-
sik auflegen.

Die Veranstalter werden ei-
ne Präsentation mit Bildern
von allen Projektveranstal-
tungen zeigen und Suppe ser-
vieren. jfw

Heute Sitzung des
TV Jahn Wiershausen
Wiershausen – Die Vorstands-
sitzung des TV Jahn Wiers-
hausen mit dem erweiterten
Vorstand und den Übungslei-
tern findet am heutigen Frei-
tag, 15. November, ab 19 Uhr
im Gasthaus Buchmann statt.

VEREINE

Hann. Münden – Die Kamerad-
schaft Deutscher Pioniere
Hann. Münden trifft sich am
Sonntag, 17. November, um
10.30 Uhr zum ökumeni-
schen Gottesdienst in der ka-
tholischen Kirche an der Bött-
cherstraße, sowie um 11.30
Uhr an der Rotunde und um
12.15 Uhr zur Gedenkfeier
am Pionier Ehrenmal an der
Pionierbrücke mit Vereins-
fahne und Kranzniederle-
gung.

Pioniere treffen sich
am Volkstrauertag

Oberode – Die Mitglieder des
Frauen- und Männerchors
Oberode treffen sich am
Sonntag, 17. November, um
8.45 Uhr zum Ansingen im
Dorfgemeinschaftshaus. sta

Ansingen der
Oberöder Chröre

Zusammen
essen gegen
Einsamkeit
Hann. Münden – Der Ortsver-
ein Hann. Münden des Deut-
schen Roten Kreuzes (DRK)
bietet wieder nach dem Mot-
to „Gemeinsam gegen Ein-
sam“ für Dienstag, 19. No-
vember, ab 17 Uhr zum Se-
nioren-Stammtisch ins Hotel
Schlosschänke, Vor der Burg,
in Hann. Münden ein. Das
teilt Gerd Neufang vom Ro-
ten Kreutz mit. Neben einem
Essen, für 9,90 Euro, gibt es
Gespräche, auch über die an-
stehenden Fahrten im Jahr
2020. Alle interessierten Se-
nioren sind willkommen. sta

Anmeldung: DRK-Shop Burgstra-
ße 7 oder unter Tel. 0 55 41/
778 97 97.

J. S. Bach

Weihnachtsoratorium
Kantaten I–III

Hann. Münden, St. Blasius Kirche 
15. Dezember 2019, 16.00 Uhr

Ausführende: 
Maximiliane Reichart (Sopran), Marie-Sande Papenmeyer (Alt), 

 Maximilian Albrecht Müller (Tenor), Oliver Breuel (Bass), 
Konzertchor und Kammerorchester St. Blasius, 

 Ökumenischer Singkreis Maria-Frieden / St. Martin (Göttingen), 
Kammerchor alla cappella

Leitung: 
Kirchenmusikdirektor Detlef Renneberg

 Eintritt:  
17 € Mittelschiff vorne, 15 € Mittelschiff hinten, 13 € Seitenschiffe

Vorverkauf: Buchhandlung Hella Winnemuth 
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